
Anmeldung und Information

Berufliches Gymnasium

Gesundheit

Bildungsschwerpunkte am 

Erzbischöflichen Berufskolleg Neuss

Schulabschlüsse:

Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
• Berufliches Gymnasium Gesundheit
• Berufliches Gymnasium Pädagogik

Fachhochschulreife (Fachabitur)
• Zweijährige Fachoberschule mit 

integriertem Jahrespraktikum
• Zweijährige Höhere Berufsfachschule

Fachoberschulreife (FOR)
• Berufsfachschule Sozialassistent/in
• Berufsfachschule Kinderpfleger/in

Berufsabschlüsse

Kinderpfleger/n
Sozialassistent/in
Erzieher/in in der Fachschule für Sozialwesen 

• Fachrichtung Sozialpädagogik 
(Vollzeit)

• Fachrichtung Sozialpädagogik 
(praxisintegrierte Ausbildung/ PIA)

• Berufliches Gymnasium Pädagogik
Ausbildungsintegrierter Studiengang

• Erzieher/in/ Kindheitspädagogik B.A. 
in Kooperation mit der kath. 
Hochschule Köln (KatHO) 

Wirtschaft und Verwaltung

Fachhochschulreife
• Zweijährige Höhere Berufsfachschule

(Höhere Handelsschule)

Sozial- und Gesundheitswesen

Die Schulleitung des 
Erzbischöflichen Berufskollegs Neuss
Schulleiterin OStD´ i.K. Esther Wolters

Eine gute Gelegenheit, das Bildungsangebot und
die Atmosphäre an unserer Schule kennen-
zulernen, sind die Tage der offenen Tür oder die
Teilnahme an Hospitationen (Schnupperunter-
richt). Termine für Hospitationen sind jederzeit
möglich.

Für eine Hospitation oder ein Anmeldegespräch
vereinbaren Sie bitte im Vorfeld telefonisch
oder per Mail einen persönlichen Gesprächs-
termin.

Für die Anmeldung benötigen wir von Ihnen:
• Anmeldeformular
• tabellarischer Lebenslauf
• Passfoto
• Originale bzw. beglaubigte Kopie Ihrer

bisherigen Zeugnisse
• Taufbescheinigung

Unsere Schule liegt mitten in der Innenstadt von
Neuss und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln
aus allen Richtungen gut zu erreichen.

Detaillierte Informationen zu unseren Bildungs-

angeboten: www.ebkneuss.org
Erzbischöfliches Berufskolleg Neuss

Kapitelstraße 36
41460 Neuss

Telefon: (0 21 31) 71 88 66
sekretariat@ebkneuss.org



Dauer der Ausbildung

 3 Jahre Vollzeit
 Orientierungspraktikum  im 

Gesundheitsbereich in der Jgst. 11
 berufsfeldbezogende Projektkurse in Jgst. 

12 als mehrwöchiges Praktikum

Unterrichtsfächer

Berufsbezogener Bereich:

 Gesundheit (2. Abiturfach, LK)
 Biologie (1.Abiturfach, LK)
 Biochemie
 Psychologie (wahlweise 4. Abiturfach, GK)
 Mathematik
 Englisch
 Spanisch/Französisch

Berufsübergreifende Bereiche:

 Deutsch (3. Abiturfach, GK)
 Gesellschaftslehre mit Geschichte 

(wahlweise 4. Abiturfach, GK)
 Religionslehre 
 Sport 

Differenzierungsbereich:

 Medien/Informatik
 Übungsleiterschein B und C
 Stressmanagement

Aufnahmevoraussetzung

• Sekundarabschluss I – Fachoberschulreife – mit 
der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe

• Wechsel vom Gymnasium nach Klasse 9 (G8)
• Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Chancen im Bildungsgang

Das Gesundheitsgymnasium führt in 3 Jahren zur

Allgemeinen Hochschulreife, die zum Studium

aller Fachrichtungen an Universitäten und

Hochschulen berechtigt.

Der Unterricht erfolgt in einem festen

Klassenverband.

Bereits während der Schulzeit erwerben die

Schülerinnen und Schüler berufliches Fachwissen

sowohl im Fachunterricht als

auch durch (Europa-)Praktika

und Schnuppertage in medi-

zinischen, wissenschaftlichen

und öffentlichen Einrichtungen.

Der gesundheitliche Schwerpunkt bereitet in

besonderer Weise auf ein Studium im

medizinischen, pharmakologischen, gesundheits-

ökonomischen oder psychologischen Bereich vor.

Stimmen von Schülern

Grundlage unserer Erziehungs- und

Bildungsarbeit ist die am christlichen Glauben

orientierte Wertebildung.

„Das Gesundheitsgymnasium ist für mich eine

besonders gute und praxisnahe Vorbereitung

auf ein Studium im medizinischen Bereich.“

„Ich finde es gut, dass die Fächer Gesundheit,

Biologie oder Psychologie immer auch einen

direkten Bezug zu den Bereichen im

Gesundheitswesen herstellen.“

„Toll finde ich, dass ich gleichzeitig den

Übungsleiterschein C erwerben kann, der mir

viele Wege öffnet.“

„Mich reizt die Möglichkeit, schon während

der Schulzeit praktische Einblicke gewinnen zu

können, z.B. auch in Einrichtungen im

Ausland.“


